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Dokumentenmanagement auf dem Prüfstand
Potenzialanalyse des Einsatzes eines Dokumentenmanagement-
systems (DMS) bei der Zentis GmbH & Co. KG

Der effiziente Umgang mit Dokumenten spielt eine immer wichtigere Rolle. Viele 
Unternehmen stehen vor der Entscheidung, das Management von Dokumenten mit ge-
eigneten Softwarelösungen zu unterstützen. Wie bei jedem Investitionsvorhaben muss 
jedoch zunächst die Wirtschaftlichkeit eines solchen Vorhabens bewertet werden. Hierbei 
unterstützt das FIR durch die neutrale Identifikation von Potenzialen und Kosten. Es wird ein 
prozessorientierter Ansatz verfolgt, der quantitative und qualitative Nutzenfaktoren ein-
zelnen Prozessen zuordenbar macht. Durch die Marktkenntnisse können diesen Potenzialen 
durchschnittliche Investitionskosten gegenübergestellt werden. Nur wenn die Potenziale 
überwiegen und ein positiver ROI zu vermuten ist, sollte ein DMS beschafft werden. Das 
FIR hat Zentis bei der Analyse der Potenziale eines DMS-Einsatzes und der anschließenden 
Wirtschaftlichkeitsberechnung unterstützt.

Ausgangssituation

Die Zentis GmbH & CO. KG mit Hauptsitz 
in  A achen  konzent r i e r t  s i ch  au f  d i e 
Herstellung eines breiten Sortiments von 
Qualitätskonfitüren und süßen Cremes für 
den Endverbraucher, Fruchtzubereitungen 
für die Milch- und Backwarenindustrie so-
wie Süßwarenprodukten und hochwertigen 
Marzipan- und Schokoladenerzeugnissen. Zentis 
beschäftigt weltweit rund 1.800 Mitarbeiter an 
sechs Standorten.

In nahezu sämtlichen Unternehmensbereichen 
fallen täglich eine große Anzahl an elektronischen 
und papierbasierten Dokumenten an, z. B. 
E-Mails, Kundenkorrespondenz und Rechnungen. 
Die Verwaltung dieser Dokumente stellte Zentis  
zuletzt vor große Herausforderungen. Zum einen 
war ein stetiger Anstieg des Speicherbedarfs zu 
verzeichnen; dem durch den Einsatz speicher-

platzreduzierender Storage-Systeme begegnet 
wurde. Zum anderen führt die Verwaltung elek-
tronischer Dokumente in File-Server-Strukturen 
zu Ineffizienzen in den Prozessabläufen. Das 
Auffinden von Dokumenten verursacht einen 
nicht unerheblichen Zeitaufwand und eine um-
fassende Auskunftsfähigkeit ist z. B. durch das 
Vorhalten von E-Mails in persönlichen Ordnern 
der Mitarbeiter nicht immer gewährleistet. Zudem 
sind einige Prozesse noch zu einem hohen Anteil 
papierbasiert, weil beispielsweise Unterschriften 
für interne Freigaben benötigt werden. Generell 
ist die Unterstützung von dokumentenzentrierten 
Geschäftsprozessen nicht optimal durch die vor-
handene IT umgesetzt.

Projektziele

Das Ziel des Projekts bestand in der Bewertung des 
Einsatzes eines Dokumentenmanagementsystems 
(DMS) in ausgewählten Fachbereichen von Zentis, 
um das dokumentenbasierte Arbeiten zu erleich-
tern. Hierzu sollten Potenziale identifiziert und be-
wertet werden, um diese dann den geschätzten 
Investitionskosten für ein solches Softwaresystem 
gegenüberzustellen. Ein weiteres Ziel bestand in 
der Sensibilisierung der Mitarbeiter für das Thema 
Dokumentenmanagement und der gemeinsamen 
Entwicklung von Verbesserungsvorschlägen.

Vorgehensweise und Ergebnisse

Zur Bewertung der Potenziale des Einsatzes eines 
DMS wurden folgende Schritte durchgeführt:
•	 Prozess- und Dokumentenanalyse
•	 Potenzialanalyse (Organisations- und IT-

Potenziale)
•	 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung eines mög-

lichen DMS-Einsatzes für die betrachteten 
Organisationsbereiche

Die Prozessanalyse wurde in Form von Workshops 
mit Mitarbeitern aus den Fachbereichen Vertrieb, Foto: © Zentis GmbH & Co. KG
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Dokumentenmanagement auf dem Prüfstand
Potenzialanalyse des Einsatzes eines Dokumentenmanagement-
systems (DMS) bei der Zentis GmbH & Co. KG

Rechnungswesen, Entwicklung und der Revision 
durchgeführt. Neben den Prozessen wurden 
vor allem auch unterstützende IT-Systeme und 
die zugehörigen Dokumentenarten analysiert. 
Darüber hinaus wurden auch Angaben über 
die Häufigkeit der Prozessdurchführung und die 
Anzahl der verbundenen Dokumente aufgenom-
men, um ein erstes Mengengerüst für das Thema 
Dokumentenmanagement bei Zentis zu erhalten.

Im zweiten Schritt wurden Schwachstellen 
ermittelt, die im Zusammenhang mit der täg-
lichen Arbeit mit Dokumenten bestehen. Diese 
ergaben sich aus den Bereichen des personellen 
Aufwands für die Suche und Zusammenstellung 
von Dokumenten oder aus vermeidbaren 
Medienbrüchen. Auf Basis dieser Ergebnisse 
konnten erste Potenziale abgeleitet werden, die 
sich aus der Eliminierung der Schwachstellen 
durch den Einsatz eines DMS ergeben. Zusätzlich 
wurden Verbesserungsvorschläge der Mit-
arbeiter dokumentiert.

Die identifizierten Potenziale wurden, wenn mög-
lich, monetär bewertet. Rein qualitative Potenziale 
wurden ausführlich beschrieben und hinsichtlich 
ihrer Relevanz eingeschätzt. Die abschließende 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erfolgte durch 
die Gegenüberstellung der Ist-Situation bei 
Zentis mit einer Soll-Situation, die den Einsatz 
eines DMS beinhaltet [1]. Hierdurch konnten die 
Potenziale den Kosten gegenübergestellt werden, 
die sich aus den einmaligen Investitionskosten 
(Softwarelizenzen und Dienstleistungsaufwand) 
und den laufenden Softwarewartungsge- 
bühren ergeben. 

Als Ergebnis wurde Zentis eine Entscheidungs- 
vorlage überreicht, mit deren Hilfe ein DMS-
Projekt objektiv und auf Basis kaufmännischer 
Regeln bewertet werden konnte.

Weitere Schritte

Nachdem die Potenzialbewertung zeigte, 
dass durch die Einführung eines DMS bei 
Zentis von einer erheblichen Verbesserung 
der Effizienz dokumentenbezogener Prozesse 

ausgegangen werden kann, unterstütz t 
das FIR Zentis zurzeit bei der Auswahl eines 
geeigneten DMS. Hierbei wird anhand des 
3PhasenKonzepts DMS des FIR vorgegangen. 
Nach der erfolgten Anforderungsdefinition 
und Ausschreibungsphase wurden mittlerweile 
auch sämtliche Systempräsentationen durchge-
führt, sodass die Auswahlentscheidung kurz 
bevorsteht. Die Implementierung der ausge-
wählten Lösung soll im dritten Quartal 2011 
starten. Das Ausrollen der Lösung in sämtlichen 
Bereichen bei Zentis wird voraussichtlich im Jahr 
2013 erreicht sein.
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